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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Präſident des Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes hat namens der im Evangeli
ſchen Kirchenbund vereinigten deutſchen evangeli
ſchen Kirchen an die Vorſtände ſämtlicher politi
ſcher Parteien die dringende Bitte ausgeſprochen
daß in allen Ländern in denen die evangeliſche
Kirche den Buß und Bettag ſowie den Toten
ſonntag begeht der Ernſt und die Stille dieſer
Tage nicht durch Wahlverſammlungen und die
mit ihnen verbundenen Kämpfe geſtört und da
durch das religiöſe Empfinden weiteſter Kreiſe
verletzt wird
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Die Beſprechungen im Reichsfinanzminiſterium
mit den Vertretern der Länder über eine maß
volle Erhöhung der Beamtengehälter finden be
ſtimmt am Dienstag dem 18 November ſtatt Die
Beſprechungen mit den Gewerkſchaften folgen
ſpäter

Die Beamtenorganiſationen rechnen auf eine Er
höhung um etwa 10 Prozent

Der Wirtſchaftsausſchuß des bayeriſchen Land
tages lehnte mit großer Mehrheit einen ſozialiſti
ſchen Antrag ab der die Staatsregierung erſucht
bei der Reichsregierung dahin zu wirken daß ſie
ſo raſch als mäglich die achtſtündige Arbeitszeit
wieder einführt Von der Staatsregierung wurde
erklärt daß die ſchematiſche Regelung der Arbeits
zeit unmöglich ſei

Jm Haushaltsausſchuß des bayriſchen Land
tages wurde angeregt amerikaniſche Anleihen
für die private Wohnungsbautätigkeit zu er
mitteln Sozialminiſter Oswald erklärte man
ſolle dieſe Anleihen nicht zu ſehr in den Vorder
grund ſtellen da ſehr ſchwer und nicht unter
zehn Prozent Geld aus Amerika zu haben ſei

tritt mit dem 1 t den geſetzlichen Penſionsbezügen in den Ruheſtand Das
hindert aber nicht daß er auf Grund eines geſtri
gen Beſchluſſes des ſozialiſtiſchen Bezirkspartei
tages an ſicherer Stelle auf die preußiſche Land
tagswahlliſte geſetzt wird Der Fall Leinert
wird immer mehr zum Muſterbeiſpiel für ſozialiſti
ſche Mißwirtſchaft Wenn wir noch einmal eine
Linksregierung bekommen werden wir Tauſende
und Abertauſende von Leinerts für nichts und
wieder nichts durchzufüttern haben

Jm Anſchluß an die Zuſammenſtöße zu
denen es am 26 Oktober in Striegau zwiſchen
dem R ichs aner S warz RotGold und Stahl
helmleuten kam hat der Regierungspräſident
einen Regierungsrat als Kommiſſar zur Leitung
der Unterſuchung nach Striegau geſandt Nach
umfangreichen Zeugenvernehmungen und Gegen
überſtellungen ſind zwei Führer des Reichs
banners SchwarzRot Gold der ſpozialiſtiſche
Stadtrat Müller und der Hauptlehrer Geburt
feſtgenommen worden
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Der S znnoyerice bare egermeiſter Leinert
Januar endgültig mi

Durch Verordnung des polniſchen Geſamtmini
ſteriums fällt auf den polniſchen Polizeiſtationen
das läſtige Ausſteigen der Reiſenden fort Die
Reviſion findet künftig im Zuge ſelbſt ſtatt Damit
iſt endlich ein langerſehnter Wunſch der Reiſenden
in Erfüllung gegangen

Jn London ſoll die vom Völkerbunde Griechen
land bewilligte Anleihe in den nächſten Wochen
aufgelegt werden Die Anleihe ſoll zur Verbeſſe
rung der Lage der griechiſchen Flüchtlinge ver
wandt werden Sie wird 10 Millionen Pfund be
tragen

Ein Kommunique der ſpaniſchen Regierung
teilt mit daß die Jahresklaſſe 1921 unter den
Fahnen gehalten und die Jahresklaſſe 1924 einbe
rufen werde um die Operationen in Marokko fort
ſetzen zu können Sollten nicht vielleicht eher
innerpolitiſche Gründe für die Maßnahme beſtim
mend geweſen ſein

Die Londoner Times veröffentlicht eine Er
klärung Abd el Krims daß das Gebiet des oberen
Wergafluſſes im Oſten von Fez das kürzlich von
franzöſiſchen Truppen beſetzt wurde ſich unter
ſeinem Schutz befinde Er müſſe das eigenmächtige
Vorgehen als einen Ueberfall in ſein Gebiet be
trachten Der Rifführer wäre bereit mit den
Franzoſen zu verhandeln wenn ſie davon Abſtand
nehmen in ein von der Rifarmee beſetztes Ge
biet einzudringen Jm anderen Fall würden die
Rifleute ihr Recht mit den Waffen zu verteidigen
wiſſen

Wie das Pariſer Journal meldet hat Mon
ſignoxe Dolci der augenblicklich in der Türkei
weilt den Auftrag erhalten mit der türkiſchen
Regierung über die Einrichtung einer Nuntiatur
in Konſtantinopel zu verhandeln

Wie aus Mexiko gemeldet wird hat der Außen
miniſter Schritte unternommen um durch Ver
mittelung der Vereinigten Staaten die diplomati
ſchen Beziehungen zu Großbritannien wieder auf
zunehmen
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Der Pariſer Matin meldet daß die franzö
ſiſch deutſchen Wirtſchaftsbeſprechungen wegen der
Haltung der deutſchen Unterhändler in der Frage
der 26prozentigen Ausfuhr Abgabe eine kritiſche
Wendung zu nehmen drohen

Die Deutſchen ſo ſchreibt das Blatt ſcheinen
die notwendigen Zugeſtändniſſe nicht machen zu
wollen ohne daß es indes erſichtlich ſei ob es
ihnen auf eine Kompenſation ankomme oder die
bevorſtehenden Reichswahlen ins Gewicht fallen
Auf jeden Fall haben die Sachperſtändigenbeſpre
chungen eine Unterbrechung erfahren und die bei
den Regierungen wurden zu einem Meinungsaus
tauſch veranlaßt

Der Matin ſtellt feſt daß die Zuſammenkunft
die vorgeſtern am Quai Orſay zur Beſeitigung
der Meinungsverſchiedenheiten einberufen worden
war ergebnislos verlaufen ſei

Zu dieſer Meldung daß die 26prozentige Ab
gabe die die Franzoſen neuerdings auf die deut
ſchen Einfuhrwaren legen der Grund der Mei
nungsverſchiedenheiten ſei iſt zu bemerken daß der
bisherige Generalagent für Revarationszahlungen
Owen Young dieſe Abgabe als gegen den Dawes
plan verſtoßend bezeichnet hatte

Um die Freiheit der deutſchen
Luftſchiffahrt

Die Meinungsverſchiedenheiten über die künf
tigen Handelsbeziehungen ſind nicht die einzigen
oktuellen Streitpunkte mit Frankreich

Der Sachverſtändige des Daily Telegraph
für Flugweſen weiſt darauf hin daß am 15 No

rn 23 h h r die Sränkung des deutſchen Flugweſens abläuft Dieſern e von dieſen a x
Ueberfliegen des deutſchen Reichsgebietes für aus
ländiſche Groß Flugzeuge verbieten falls die Ve
ſchränkungen der deutſchen Luftſchiffahrt durch die
Alliierten bis zu dieſem Tage nicht geändert wer
den Betroffen wurden dadurch vor allem die
engliſchen Flugzeuge die zur Zeit den Dienſt mit
Deutſchland verſehen

Der Sachverſtändige macht auf die unangeneh
men Folgen für das engliſche Flugweſen aufmerk
ſam und tritt für eine Abänderung der Beſtim
mungen ein die bisher an dem

Widerſtand Frankreichs
geſcheitert ſei Er ſchreibt die Regelung der
Frage dürfe ein Prüſſtein der Tragfähigkeit der
engliſch franzöſiſchen Beziehungen gegenüber einer
Verſtändigung mit Deutſchland ſein Die gegen
wärtigen Beſchränkungen des deutſchen Luftver

kehrs ſeien vom militäriſchen Standpunkt aus
völlig ſinnlos und es ſei wirklich hohe Zeit daß
die diesbezüglichen alliierten Beſtimmungen einer
Reviſion unterworfen werden

Italien verzichtet auf das be
ſchagnahmte deutſche Eigentum

Die italieniſche Regierung teilte dem Votſchaf
ter des Deutſchen Reiches Freiherrn von Neurath
durch Note vom 10 November mit daß ſie unter
Wiederholung der früheren mündlichen Zuſage die
Zuſicherung erteilt habe von dem ihr durch S 18
Teil VIII Anlage II des Verſailler Vertrages zu
ſtehenden Recht bezüglich des deutſchen Privat
eigentums keinen Gebrauch macht
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Italien war einer der erſten feindlichen Staa
ten die die kleineren deutſchen Vermögen von der
Beſchlagnahme e Jetzt werden alſo auch
die größeren Vermögenswerte deutſcher Privat
perſonen freigegeben ein bedeutſames Anzeichen
für die Rückkehr zum Recht in den Völkerbeziehun
gen Einzelheiten über die Handhabung der ita
lieniſchen Entſchließung ſind noch nicht bekannt
es wird darüber vermutlich noch verhandelt wer
den müſſen Jedenfalls aber iſt der Schritt der
italieniſchen Regierung ſehr zu begrüßen er läßterhoffen daß Jtarien ſt allmählich wieder ſeiner

engen wirtſchaftlichen Verknüpfung mit Deutſch
land als ſeinem naturgegebenen Hinterland be
wußt wird ſo daß wieder ähnlich gute und enge
e wie vor dem Kriege eintreten Zu
gleich muß man die Zielbewußtheit Muſſolinis an
erkennen mit der er die außenpolitiſchen Beziehun
gen ſeines Landes ausbaut Eine Verſtändigung
mit Deutſchland würde zu der bereits erzielten
Einigung mit Rußland Türkei re er
Spanien und dem ſtarken wirtſchaftlichen Vor
dringen in der ehemaligen Donaumonarchie
wiſſermaßen den Abſchluß bilden durch den Jta
lien das Uebergewicht ſeines ler Nach
dar Frankreich in geſchickteſter Weiſe wettmachen
önnte

Die italieniſche Oppoſition gegen Muſſolini
die gerade jetzt ſehr laut wird würde ſi rlich
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Deutſch franzöſiſche Differenzen
Auf dieſe in England und Frankreich großes

Aufſehen erregende Stellungnahme des einfluß
reichen Londoner Blattes antwortet Die Zeit
das Organ des Außenminiſters Dr Streſemann in
geradezu ſenſationeller Welſe wie folgt

Sollte der Widerſtand Frankreichs gegen eine
Milderung dieſer Beſtimmung des Triedensver
trages weiter beſtehen bleihen ſo würde die von
England aus befürchtete Verfügung tatſächlich
mit baldiger Wirkung erlaſſen werden daß allen
ausländiſchen Flugzeugen die größer und ſtär
ker ſind als die Flugzeuge die in Deutichla n
gebaut werden dürfen das Ueberfliegen deut
ſchen Gebietes verboten wird
Zur Zeit finden in Paris über dieſe Frage Ver

handlungen ſtatt
Der deutſche Standpunkt iſt der daß die Be

ſtimmungen des Verſailler Vertrages über den
Flugverkehr über Deutſchland generell ſein oder
wenn das dem Ausland nicht paßt abgeändert
werden müſſen

Jm vergangenen Monat iſt eine letzte kurz
friſtige bis zum 15 November geltende Verein
barung über den Verkehr engliſcher Flugzeuge
über Deutſchland getroffen worden Dieſe Ver
einbarungen konnten aber nur proviſoriſch ſein
da es auf die Dauer nicht angängig iſt daß die
deutſche Fluginduſtrie unter den Beſchränkungen
des Verſailler Vertrages von der ausländiſchen
Konkurrenz glatt an die Wand gedrückt wird

Man hofft daß die Verhandlungen in Paris
Frankreich überzeugen werden daß die Behin
derung Deutſchlands im Flugverkehr eine
Schwächung des internationalen Luftverkehrs
zur Folge haben muß

Sollte ſich jedoch Frankreich ſei es um des
Buchſtabens des Vertrages willen ſei es um die
Entwicklung der eigenen Flugzeuginduſtrie den
internationalen Verkehrsintereſſen voranzu

ſtellen auf eine Abänderung der Beſtimmungen
cht einlaſſen ſo dürflen noch in dieſem Jahre

dem Verkehr ausländiſcher Flugzeuge über
Deutſchland generell dieſelben Beſchränkungen
auferlegt werden wie ſie für Deutſchland im
Verſailler Vertrag vorgeſehen ſind

Die Folge davon würde ſein daß über Deutſch
land nur kleinere Flugzeugtypen verkehren dür
fen und für die leiſtungsfähigeren Flugzeuge des
Auslandes mitten in Europa eine Verkehrsinſel
geſchaffen würde die den internationalen Ver
kehr ſchwer ſchädigen wuß

Es iſt eine wahre Wohltat daß endlich einmal
wieder eine deutſche Regierung den Mut auf
bringt unſer deutſches Recht klipp und klar zu
vertreten und ſich dabei bewußt auf die Macht
faktoren zu ſtützen die verblieben ſind Jn dieſem
Falle auf unſere zentrale Lage in Europa und auf
das dringende Jntereſſe das andere Staaten be
ſonders England an einer befriedigenden Rege
lung haben Hoffentlich bleibt dieſe Haltung un
ſerer Regierung nicht nur ein Anlauf ſondern
wird auch energiſch durchgeführt
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ohne es zu wollen den Franzoſen den denkbar
größten Dienſt erweiſen wenn ſie Muſſolini
ſtürzte Allerdings wird der Diktator ſich nicht
ſo leicht ſtürzen laſſen

Deutſche Arbeiter in Frankreich
Die franzöſiſche Kammer hat geſtern über das

Budget der öffentlichen Arbeit verhandelt Der
frühere Miniſter für öffentliche Arbeiten betonte
die Zweckmäßigkeit der Verwendung deutſcher
Arbeitskräfte in Frankreich und erinnerte Herriot
an die nach der Londoner Konferenz erteilten
Zuſagen Der Berichterſtatter äußerte ſich zu
ſtimmend Der Miniſter für öffentliche Arbeiten
gab dann die Erklärung ab daß die Regierung
die Heranziehung deutſcher Arbeiter zu Wege
ausbeſſerungen bereits in Betracht ziehe

Wenn unſere Sozialiſten ſo weiterwirt
ſchaften können wie bisher und unſere Jnduſtrie
und Landwirtſchaft mit ihrer Klaſſenkampfhetze
erſt noch ganz ruiniert haben dann werden wir
allerdings froh ſein müſſen in Frankreich Wege
ausbeſſerungsarbeiten vornehmen zu können
weil wir dann für de vielen Millionen Arbeits
loſe nicht einmal die Arbeitsloſenunterſtützung
mehr aufbringen können Die deutſche Arbeiter
ſchaft ſcheint noch immer nicht zu ahnen daß es
bei den Wahlen am 7 Dezember um ihre nackte
Exſſtenz geht

Sie ſollte beherzigen was geſtern der engliſche
Arbeiterparteiler Thomaß im Eiſenbahnerver
bande in London über die Aufgabe der eng
liſchen Arbeiterpartei geſagt hat Er verwahrte
ſich ſchärfſtens gegen die Gerüchte daß er auf
einer Zuſammenkunft des Nationalveroandes der

rbeitgeber und Arbeitnehmer eine Rede über
den Klaſſenkampf gehalten habe Durch den
Klaſſenkampf kann nichts als Unheil erreicht
werden Sowohl bei Arbeitnehmern als auch ber
den Arbeitgebern muß dafür Sorge getragen
werden daß zwiſchen ihnen auf friedlichem Wege
alle Streitfragen gelöſt werden

kommen

Furchtbar einfach
Da hat uns vorgeſtern der Herr Reichswirt

ſchaftsm niſter Hamm im Sitzungsſaale der Hugo
Stinnes Riebeck Montanwerke einen wunder
ſchönen Vortrag über die Lage der deutſchen Wirt
ſchaft gehalten und ſprach nebenbei auch
über Schutzzoll und Freihandel und e ſchied
ſich für gemäßigten Schutzzoll Auch das war ſehr

ſchön WRur hätte man vom Herrn Miniſter gerade
hierüher gern etwas Näheres gehört Denn bei

jetzigen Neuregelung unierer Handelsbe
zehungen zu faſt ganz Europa iſt das eigentlich
die GrundfrageDa mir die Sache noch keine Rube ließ bin
ich nach dem Vortrag des Herrn Miniſters ſtatt
ihn auch noch bei dem nachfolgenden Eſſen im
Stadtſchützenhaus mitzufeiern in ein etwas

dunkles Lokälchen abſeits der Hauptſtraßen e
gangen wo ich ſo mitunter die ſchönſte Gelegen
heit zu politiſchen Geſprächen mit allerlei Leu
ten aus allerlei Kreiſen finde Dort habe ich
dann den Faden weitergeſponnen und die Red
auf Freihande oder Schutzroll gebracht

Raturlich gab es dort wie überall einige
hochpolitiſche Köpfe die ſich mit wahrer Wut auf
den Köder ſtürzten und ſich darum herumzankeen

bis ſie ſich feſtgebiſſen hatten Als nun kein
Menſch mehr aus und ein wußte und die Sache
ſo richtig parlamentgriſch d h verfahren war da
klopft mein alter Freund ein biederer Schuh
machermeiſter von anno tobag ſeine dicke Pfeife
mit ſolcher Energie an der Tiſchkante aus daß
alles ſtill wird Und r in ſeinerruhigen grundgeſcheuten Weiſe

Leute Thr phantaſiert über Schutzzoll und
Freifandel daß einem ganz dumm davon wird
Die Sache iſt doch furchtbar einfach

Alſo Vor 60 Jahren als mein Vater jung
war Gott hab ihn ſelig da war er der einzige Schuſter im Dorf und machte ſeine Schube
ſchlecht und recht ein bißchen größer oder kleiner
aber ſonſt alle gleich Und er hatte ſein Aus
kommen dabei Jn die Politik übertragen würde
man großartig ſagen er hatte das Schuſtermono
pol oder um auf Schutzzoll und Freihandel r

er hatte einen Schutzzoll auf Schube
denn das nächſte Dorf und der nöchſte Schuſter
waren ſo weit daß es nicht lohnte wo anders
Schuhe machen zu laſſen ſie wären durch den
weiten Weg zu teuer geworden

Das blieb alſo lange Jahre ſehr ſchön bis
mein Bruder von der Wanderſchaft kam und nun

zh im Dorf das Schuſtern anfing auf eigene
Rechnung Da war es nun alſo vorbei mit mei
nes Vaters Schuſtermonopol oder Schutzzoll

Und da mein Bruder ſich draußen gut umge
ſehen und was gelernt hatte ſo ließen die Leute
alle bei ihm die Schuhe machen und für meinen
guten Vater wäre eine ſehr ſchlimme Zeit ge
kommen wenn er nicht noch ſein bißchen Acker ge
habt hätte

Seht Jhr Leute wie mit meinem Vater und
meinem Bruder ſo iſt es auch mit dem Schutzzoll
und dem Freihandel Der Schutzzoll iſt nicht rich
tig und der Freihandel iſt nicht richtig
ſondern es kommt ganz darauf an Wenn
einer tüchtiger als die anderen iſt dann braucht
er keinen Schutzzoll ſondern ſetzt ſich auch ſo durch
und durchbricht ſogar die Monopolſtellung die
andere vorher hatten Jſt er aber nicht ſo ichtig
wie die anderen dann muß er Schutzzoll haben
ſonſt verhungert er oder muß wegſterben wie
mein guter Vater

Und wenn da die Politiker kommen und die
einen nartout Schutzzoll und die anderen vartout
Freihandel wollen dann iſt das alles Unfinn
Sondern es kommt ganz darauf an

Wenn wir Deutſchen ſicher ſind daß wir
unſere Waren beſſer d h entweder wirklich
beſſer oder gleich gut aber billiger herſtellen
können als andere dann brauchen wir keinen
Schutzzoll und finden trotzdem unſer Auskommen
Wenn es aber die anderen Völker beſſer ſinnen
als wir dann brauchen wir Schutzzoll ſonſt geht
es uns von ihnen auf dem Weltmarkt und im
eigenen Lande wie es meinem Vater im Dorf
von meinem Bruder ging dann kauft kein
Menſch unſere Waren mehr ſondern kauft die
billigere und beſſere ausländiſche Ware und wir
ſitzen da werden nichts los und müſſen hungern

Was unſere Landwirte ſind die verſtehen was
die brauchen ſich vor anderen nicht zu verſtecken
Aber ſie haben in Deutſchland durchſchnittlich
einen recht mäßigen Boden der viel Der vnd
Arbeit braucht und ſie haben mächtige Steuern
wie wir alle Da können ſie mit Landwirten in
anderen Ländern wo beſſerer Boden und weniger
Steuern ſind im Preiſe nicht mitkommen oder
wenigſtens nur wenn ſie ihren Dünger und ihre
Geräte und was ſie fürs Haus und zum Vnziehen
brauchen wenn ſie das billiger als die ausländi
ſchen Landwirte kaufen können Dann können ſie
mit dem fremden Getreide und Fleiſch ſchon kon
kurrieren So wie jetzt da müſſen ſie das was
ſie brauchen teuer kaufen und das macht ihr Ge
treide teuer wenn ſie wie es recht und billig iſt
noch etwas daran verdienen und ſich anſchaffen
wollen was ſie brauchen

Darum brauchen ſie Schutzzoll ader billigere
Einkaufspreiſe

Und die Jnduſtrie Die könnte vielleicht au
wie die Landwirte trotz Steuern und trotz
Geldes ebenſo billig und gut wie das Ausland
liefern und dann brauchte ſie keine Schutzölle
Aber ich glaube da havpert s die Induſtrie der
geht s wie meinem Vater ſie kann ebendoch nicht

der

in allem ſo mit wie das Ausland und wenkeinen Schutzzoll mehr hätte dann würden dis

e



Leute wo anders kaufen vom Ausland wo
billiger iſt und unſere Induſtrie würde nichts
Mehr los und müßte die Herren wie die Arbeiter
en und hätten nichts zu verdienen und zu

Alſo mit dem Schutzzoll und dem Freihandeldas iſt furchtbar r wie mit meinem
Vater und meinem Bruder Wenn wir s beſſer
und billiger können wie das Ausland dann brau

2 7 ine San e S wir vnnen dann brauchen utzzollhaben wir keine Arbeit und kein Vrot
Und wenn die Leute ſchreien Schutzzolll dann
agen ſie damit daß das Ausland es beſſer kann
Und da hilft eben alles nichts entweder wir
müſſen Schutzzoll haben und müſſen mit den Stie
felnd zufrieden ſein ſo wie ſie mein Vater machte
oder wir mü en uns feſte dran bis wir s
beſſer und billiger können ſo wie mein Bruder
und dann brauchen wir keinen Schutzzoll mehr
gegen ausländiſche Waren und haben Aszbeit ge
ug und die Leute kriegen beſſere Schuhe Auf
die Dauer aber hilft kein utzzoll ſondern nux
n wir es flinker und beſſer machen als die

eren

Damit ſetzt er ſich hin
Und weil er mir meinen heutigen Leit

artikel gemacht hat da habe ich ſhnell noch einen
ausgegeben und dann bin ich nach Hauſe gegangen
ind habe es aufgeſchrieben E

e

Tagung des Reichsverbandes der
deutſchen Induſtrie

Die Morgenblätter berichten Auf einer Ta
gung des Hauptausſchuſſes des Reichsverbandes
der deutſchen Jnduſtrie und des großen Ausſchuſſes
der Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberver
bände führte der Vorſitzende des Reichsverbandes
der deutſchen Jnduſtrie Dr Sorge aus daß Hoff
nüng beſtehe daß die Laſten des Dawesgutachtens
unter dem Druck der Verhältniſſe erleichtert werden
würden Die Durchführung des Gutachtens in
ſeiner jetzigen Geſtalt ſei auf die Dauer nicht
möglich
Fabrikbeſitzer G MüllerGerlinghauſen ſprach
über die Handelsvertragsverhandlungen und über
die Zolltarifreviſion Er gab ſeiner Meinung da
hin Ausdruck daß Deutſchland volle Meiſtbegünſti
gung unter Beibehaltung eines mäßigen Zoll
hutzes zur Verhandlungsgrundlage machen müſſe
Her neue Zolltarif müſſe ſchleunigſt geſchaffen und
nötigenfalls durch Kabinettsbeſchluß unter Mit
wirkung des Reichsrates ſchon vor dem Zuſammen
tritt des neuen Reichstages herausgebracht werden
n Nach einer amtlichen Meldung trifft Japan
Vorbereitungen um Verhandlungen mit Deutſch
land wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrags zu
röffnen Der Vertrag wird auf der Grundlage der
Meiſtbegünſtigung beruhen um den gleichen Zu
277 Feder herzuſtellen wie er vor dem Kriege

beſtand

Bayern für Steuerermäßigung und
Schutz der Lanöwirtſchaſt

Jn dem Kompromißantrag des Staatshaus
haltsausſchuſſes des Bayeriſchen Landtags wird
die Staatsregierung erſucht bei der Rei regie
rung dahin zu wirken daß erſtens die mit einer
Zauffriſt von drei Monaten an die Landwirt
chaft ausgegebenen Wechſelkredite auf ein Jahr
verlängert werden zweitens weitere erhebliche
gering verzinsliche in Jahresraten rückzahlbare
Kredite gewährt werden drittens für jene baye
riſchen Gebiete die nicht als Notgebiete erklärt
werden entſprechende ſteuerliche Erleichterungen
bei den Reichsſteuern gewährt werden viertens

e neuerdings auf den Erlaß desReichsfinanzminiſteriums verwieſen werden daß
bei Fortdauer der Leiſtungsfähigkeit Steuernach
a zu erfolgen hat und die letzte Einkommen
teuervorauszahlung erlaſſen wird fünftens der
Eigenverbrauch der Landwirtſchaft von den Um
ſatzſteuern befreit und bei der ſofort vorzunehmen
den Nachprüfung und Herabſetzung der für die
Einkommen und Vermögensſteuer feſtzuſetzenden
Werten die Berufsorganiſation der Landwirt
ſchaft zur Mitwirkung herangezogen wird

Ferner wird die bayeriſche Staatsregierung
erſucht auch in 4 Zuſtändigkeit Maßnahmen
zum Schutze der Landwirtſchaft zu treffen Die
Staatsregierung wird ferner erſucht erſtens dei
der Reichsregierung darauf hinzuwirken daß bei

Das Kreuz auf dem Kapitol
Von Guſtav W Sberlein Rom

Von jenem Kreuz auf dem kleinen gel derGebildeten Age der heiligſte iſt nach
lgatha wie Mu Zlini Zgte wie die

modernen Führer in den Händen der Fremden
nichts zu melden

Denn in jenen kirchendüſteren Tagen anfangs
der achtziger Jahre deren Schatten nach
wehten in der heimlichen Ueberführung eines
toten Papſtes wie ſie eine der jüngſten römiſchen
Nächte ſah verſchwand das Symbol des Chriſten
tums zu der Zinne des Glockenturms r
chwand das Siegeszeichen über dem noch in
einen kümmerlichen Ueberreſten erſchütternden
rümmerfeld des alten römiſchen Reiches

Niemand kann ſagen wer das Sinnbild der
Statue hoch dort oben in die Fauſt drückte iener
Diana oder Pallas oder Roma auch darüber
ſtreiten die Gelehrten Sicher iſt nur daß die
Göttin es ſchon trug als Michelangelo den herr
lichen kapitoliniſchen Platz ſchuf in deſſen Mitte
er das Reiterſtandbild Marc Aurels aufrichtete

Alle Päpſte ſeit jenem unglückichen Pius dem
die einmarſchierenden italieniſchen Truppen den
Kirchenſtaat zertrümmerten haben um die Wie
deraufrichtung des Kreuzes gekämpft Vergeb
lich Nun aber an der Schwelle des heiligen
Jahres errang der pävpſtliche Hof einen neuen
Sieg Von Muſſolini aus ge ehen war es eine
nicht minder Konzeſſion am Jahrestag

des italieniſchen Sieges unter Glockenläuten und
Artillerieſalven fanden ſich König und Papſt
Faſzismus und Kirche am Kapitol

as Carlo Santucci der weiſe katholiſche
Senator im letzten heiligen Jahre als König
Humbert unter Mörderhand fiel prophetiſch aus
gerufen hatte es ging an dieſem 4 November in
Erfüllung Möge das Kreuz auf dem Kapitol
zurückkehren und die Achtung vor dem Kreuze

C Ahder bevorſtehenden Reviſion der Steuergeſetzgebung
im Reiche mit dem Syſtem der bisherigen Vor
auszahlung von Einkommenſteuern gebrochen und
daß wiederum nach dem tatſächlichen Ertrag be
ſteuert wird zweitens in den kommenden Steuer
geſetzen die ſozialen Begünſtigungen für Kinder
reiche Kriegsbeſchädigte Erwerbsunfähige und
in ihren wirtſchaftlichen Verhältniſſen Behinderte
ſo wieder eingeführt werden wie ſie früher in
Bayern beſtanden haben insbeſondere auch ein
ausreichendes Exiſtenzminimum vorgeſehen wird
drittens die etwa geplante Kleinhandelsſteuer ab
gelehnt wird viertens die für das Jahr 1924 gel
tenden Abſchläge bei der Vermögensſteuer um
20 Prozent erhöht werden fünftens bei der Ver
anlagung der Landwirtſchaft zur Vermögensſteuer
das ſteuerfreie Vermögen bei Kriegerwitwen
Schwerkriegsbeſchädigten und kinderreichen
Familien von 5000 auf 8000 Mark erhöht wird
ſechſtens Ehegatten und Kinder von Erbſchafts
und Schenkungsſteuer befreit werden

4

Man wird dem angeblich reaktionären
Bayern wirklich nicht nachſagen können daß es
Fg ein ſehr erfreuliches ſoziales Verſtändnis

ätte

Ju den wahlen in Anhalt
Von deutſchnationaler Seite geht uns folgen

des Schreiben zu
Die Anhalter Wahlen haben den Demokraten

und Sozialdemokraten je zwei Mandate als Ge
winn gebracht Die Kommuniſten haben zwei
und die Nationalſozialiſten ein Mandat ver
loren Aber auch die Vereinigten Rechtsparteien
haben mit einem Mandat Verluſt abgeſchloſſen
Es fehlten zu dieſem einen Mandat 32 Stimmen
Es wird ſo leicht geſagt auf eine Stimme kommt
es nicht an Hier haben wir den Beweis daß es
auf jede Stimme ankommt

Sollte ſich wirklich ein Menſch im Deutſchen
Reiche finden der von dem ſchweren Gang am
4 Mai aus ſeiner Wohnung bis zum Wahllokal
und von der ſchweren Anſtrengung auf dem Wahl
zettel ein Kreuz zu verzeichnen und dieſen Wahl
zettel gar noch in einen Briefumſchlag zu tun und
dann wieder nach Haus zu gehen jetzt noch müde
ſein 7 Wahlmidiskeit iſt eine Redensart wir ſoll
en lieber dafür ſagen Wahlfaulheit

Man ſoll bedenken worum es geht Die Rechts
parteien beſonders die Deutſchnationale Partei
möchten auf verfaſſungsmäßigem Wege vieles
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Die Jnſel
der vorlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber Dorothy machte noch einen Umweg

Als ſie zehn Minuten ſpäter im Speiſeſaal er
ſchien kam ſie aus ihrer Kabine die glüdlicherweiſe im Hinterteil und über der Waſſerinie

lag Havard ſtellte zu ſeinem Vergnügen z
daß ſie dieſen kurzen Zeitraum dazu benützt
hatte ihre Toilette zu wechſeln und ihre Fri
ſur in Ordnung J bringen

Das junge Mädchen näherte ſich raſch dem
Tiſch Das mürriſche Geſicht Jacquetts entging
ihr nicht Sie errötete ein wenig

Oh warum haben Sie denn auf mich
wartet Jch hatte Sie doch gebeten dies
nicht zu tun

Dann ſetzte ſie ſich ſchnell und ſagte Jch
habe aber auch Hunger

Der ausgezeichneten Qualität des Ge
botenen mußte ſelbſt die trübe Stimmung
weichen in der fich die drei befanden Sogar
an Bord eines Schiffes das in abſehbarer Zeit
ſinken muß verzweifelt der Menſch nicht wenn
er an gut gedecktem Tiſche ſitzt und wenn im
Augenblick des Eſſens das Meer nicht allzu
bedrohlich erſcheint Das Schlimmſte ſo
dachten Miß Fairal und Jacquett war vor
über In ein bis zwei Tagen würde irgend
ein Schiff ihnen zu Hilfe kommen und bald
würden alle Leiden ſein Nur Ha
vard der die Seekarte beſſer kannte als ſeine
Kameraden dachte anders Er widerſprach
zwar ihren hoffnungsvollen Aeußerungen
nicht blieb aber ſelbſt recht ſteptiſch

Jch muß unſere Sache erſt einmal gründ
ich Kudieren um ein rüteil abgeben zu Märchen über das SargaſſoMeer gehört Er

können, antwortete er regelmäßig auf die
Fragen die von beiden Seiten auf ihn ein
ſtürmten

Als die Tafel aufgehoben war ſagte Do
rothy fröhlich Die Hauswirtſchaft übernehme
ich Sie haben beide Wichtigeres zu tun Wenn
Miſter Havard im Klaren über unſere Lage
ſein wird vereinigen wir uns wieder hier und
halten Kriegsrat ab

Havard verbeugte ſich und ging hinaus
Er warf bloß einen Blick auf das Meer und
erkannte ſofort daß ſeine düſteren Ahnungen
übertroffen wurden Die Queen trieb immer
weiter in das OSargaſſo Meer hinein und
ein ſtarker Weſtwind drückte das Schiff dem
Oſten zu in immer dichtere Algenſchichten
Hie und da tauchten kleinere und größere
Wracks auf ſtumme Zeugen von Kataſtro
phen deren Zeit und Ort ſich nicht mehr feſt
ſtellen ließen Der Schiffbruch hatte ſich viel
leicht in dieſen Breiten abgeſpielt vielleicht
auch Tauſende von Seemeilen entfernt Und
der Weg,d en ſich dieſe Wracks durch die
Algenſchicht gebahnt bedeckte ſich hinter ihnen
bald wieder mit unzähligen Pflanzen die ſich
ineinander verſtrickten und ein undurchdring
liches Hindernis bildeten Daß ihnen hier
Hilfe werden könnte wagte Havard nicht zu
hoffen Kein Schiffskapitän würde es wagen
ſein Schiff in dieſes ennetz zu verſtricken
übrigens würde es a wohl Feinem ge
lingen ſein Schiff innerhalb dieſer Schichten
weiter vorzutreiben Die Algenſchicht ſchien
ſo dick als ob ſie einen Mann tragen könnte
ſei Wer den Verſuch machte ſeinen Fuß
aber der Seemann wußte daß dies nur Trug
auf den Algenmantel zu ſetzen würde auf
Nimmerwiederfeten verſchwinden

Wie jeder Seemann der dieſe Gegenden
befahren hatte auch Havard die ſeltſamſten

e

Chriſti auf daß unſer in Gerechtigkeit und Ordun étkentes Vaterland groß ruhmreich und
lücklich wieder werdev einem alten azin hat die katho

euz aufgefundenliſche Jugend Jtaliens das
hat es vergolden laſſen

Strahlend und ſchlicht ſteht es nun für ſich allein
vor der Statue Rom bat ſein Wahrzeichen
wieder

e deum laudamus Wie Schlu
z zugleich bricht der Chor aus der Bruſt der

läubigen da zwei Waiſen die Kinder Kriegs
gefallener die Hülle wegziehen Und auf den
Knien liegen die Mütter und Frauen und
Schweſtern die auf der Bruſt die Auszeichnungen
ihrer toten Helden tragen

Blumen rauſchen nieder auf das Grab des
Unbekannten Soldaten Schon am frühen Mor
gen hat der König einen Kranz niedergelegt

Altes und neues Kapitol ſind eins
Ueber dem Glockenturm kreiſen mit metalle

nem Schrei die Rieſenadler unſerer Tage
Und die Sonne lächelt heiter über dem unſterb

lichen Rom

und

Die italieniſche Kammer iſt geſtern zuſammen
getreten Es waren 450 Abgeordnete erſchienen
davon 80 Abgeordnete der Mehrheit Repoſſi er
klärte daß dieſe Kammer des Gedächtniſſes eines
Matteotti unwürdig ſei Auf dieſe Aeußerung er
hob ſich ein Sturm unter der Mehrheit und der
Redner wurde mit Schimpfworten überhäuft
Nachdem es beinahe zu einem Handgemenge ge
kommen wäre wurde endlich die Ruhe wieder her
geſtellt Die Abweſenheit Giolittis rief bei allen
Abgeordneten große Ueberraſchung hervor

ändern und ſind mit dem Parlamentarismus wie
er jetzt im Deutſchen Reiche zu recht beſteht nicht
einverſtanden Aber ändern kann man das nur
wenn man ſich der verfaſſungsmäßigen Mittel
bedient und die einzige Waffe die wir dazu
haben iſt der Wahlzettel Haben wir die Mehr
heit im Parlament dann können wir beſſern
Bleiben wir in der Minderheit dann wird weiter
hin die Sozialdemokratie regieren und Deutſch
land immer mehr ins Elend ſtürzen

Darum, wenn es zur Wahl geht heißt es
Willſt du daß Deutſchland leben bleibt dann
gehe hin und tue deine Pflicht Jſt dir aber das
Wohl deines Vaterlandes de Familie und
ſchl eblich dein Eigenwohl gleichgültig dann
bleibe der Wahl fern und hilf der Sozialdemo
kratie zum Siege Fort mit Gleichgültigkeit
fort mit Wahlfaulheit auf in den Wahlkampf
r Vertrauen auf den Sieg des deutſchnationalen
Paniers

Orönung in die Sparkaſſenbetriebe
Während früher die Kreisſparkaſſen zu den

beſtfundierten Geldinſtituten zählten aus deren
Gewinnen die Kreiskommunalverbände eiſt recht
erhebliche Zuſchüſſe für Wohlfahrtszwecke uſw er
hielten hat ſich dies Verhältnis jetzt wie dieSparkaſſenſtandale in Nordhauſen Elſterwerda
Bitterfeld Torgau uſw zeigen grundlegend ge
ändert Aus einem Ueberſchußbetrieb ſind die
Sparkaſſen vielfach zu einer Gefahrenque le für
den Kreiskommunalvexband geworden da dieſer
verpflichtet iſt etwaige Fehlheträge der Kreis
ſparkaſſe durch erhöhte ſteuerliche Belaſtung der
Kreisinſaſſen zu decken Dieſe bedauerliche das
Anſeben der Kreisſparkaſſen ſtark ſchädigende Ent
wicklung iſt u E in erſter Linie darauf zur zu
führen daß ſeit der Revolution zahlreiche Land
ratspoſten mit Verſönlichkeiten beſetzt worden die
entweder nicht genügende Kenniniſſe für die ver
antwortungsvollen Aufgaben mitbrachten die
ihnen aus ihrer Stellung als Vorſitzender der
Kreisſparkaſſe erwuchſen oder aber ihre Stellung
bewußt zu allerhand perſönlichen mit der Stellung
eines Landrats nicht vereinbarenden Maßnahmen
mißbrauchten

Jm Jntereſſe der Erhaltung des Vertrauens
der Bevölkerung zu den Kreisſparkaſſen und um
weitere Schädigung der Kreisſparkaſſen vrd m
weitere Schädigung der Kreisinſaſſen durch leicht
fertige Kreditgewährungen zu verhindern fordert
der Landbund Provinz Sachſen daher in einer

erinnerte ſich jetzt ſehr wohl daran wie die
Matroſen einander ſtundenlang phantaſtiſche
Geſchichten über verſchwundenel Schiffe er
zählt hatten die angeblich inmitten dieſes
SargaſſoMeeres feſtgehalten würden Daß
dieſe Schiffe nicht leben und nicht ſterben
können bis ſie ſchließlich vielleicht erſt nach

dem Zerſetzungsprozeß anheim
ielen

Und in dieſe Teufelsgegend hinein trieb
die Queen langfam aber ohne Aufenthalt
Wenn ſie nicht vorher unterging ſo war mit
Gewißheit anzunehmen daß ſie dem Mittel
e dieſer ſeltſamſten aller Totenſtädte zu

Welch Schauſpiel wird ſich uns dort offen
baren frezte ſich Havard Ob es wirklich
der Wahr eit entſpricht daß fich dort Wrack an

Wrack reiht und drängt ſo daß man von
einem zum anderen ſpazieren kann Und
welche Ausdehnung mag dieſe Schiffsan
häufung annehmen

Die Seeleute verſicherten wenn fie ihr
Garn ſpannen daß das Sargaſſo Meer in
ſeiner Ausdehnung hinter Europa nicht weit
zurückſtehe und daß derjenige Teil in den ein
Eindringen unmöglich ſei größer wäre als
die Britiſchen Inſeln zuſammengenommen
Was die Fläche anbetrifft die ſie die Jnſel
der verlorenen Schiffe nannten in der Wrack
an Wrack liegen ſollte ſo glaubten ſie daß
ihr Durchmeſſer 200 bis 300 Seemeilen ber
tragen müſſe Schließlich aber waren dies
alles ja nur Seemannserzählungen nicht mehr
wert als die vom Klabautermann oder vom

liegenden Holländer Wiee Wir heit verhtett c
Miſter Havard

Havard wandte ſich um Hinter ihm
ſtanden Dorothy und Jaequett die mit immer

eingehenden Eingabe an den preußiſchen TUnlſter

der Voſehe Landratsvoſten mitder a raet et eZuverläi heſhenben der Kreisſparkaſſe ver
fügen

b Durchſiebung der jetzigen
hin ob ſie die unter
ſchaften beſitzen gho

ößte Vorſicht gegeno Zantpräaſidenten Schacht

bungen ihre Sparkaſſen zu
banken auszubauen

S

General v Kathuſius als Vor
geſetzter und Menſch

Ueber den in Lothringen verhafteten General
p Kathuſius geht uns folgende childerung zu

Verehrliche Redaktion r der Seren
Mit Jhrem warmen Eintreten für den Herr

General v Nathuſius haben Sie mir eine gansbeſondere Freude bereitet Es iſt geradezu ſchände
lich daß ihn die Franzoſen ins Gefängnis geſet
haben Jch babe von 1903 bis 1911 unter ihm
in Forbach geſtanden wo er Kommandeur des
Tralnbataillons war Damals herrſchten in der
Farniſon nicht gerade muſterhafte Zuſtände wie
der damals erſchienene Bilſeroman zeigt und
Herr v Nathuſius wurde dorthin verſetzt um
Ordnung zu ſchaffen weil er ſicher auch bei ſeinen
Vorgeſetten als ein ganz untadeliger und ſtreng
gerechter Offizier bekannt war Es gelang ihm
auch wieder Zucht und Sitte in die Garniſon zu
bringen Zugleich hat er ſich bei den Trupren
und bei der Bevölkerung die allergrößte Beliebt
heit gewonnen Jm Dienſt war er ſehr ſtreng
aber unbedingt gerecht und kannte keine Bevor
zugung Und außer Dienſt war er wegen ſeines
menſchlichen Weſens und ſeiner gleichmäbigen
herzlichen Freundlichkeit und ſeines Verſtändniſſes
allgemein verehrt und beliebt Alle die Truppe
wie die Bevölkerung haben es aufs herzlichſte
bedauert als er 1911 nach Koblenz verſetzt wurde
und daß wie Sie in der Zeitung berichtet haben
aus Forbach und weiteren Teilen Elſaß Lothb
ringens die lebhafteſten Proteſte gegen ſeine jetzige
Verhaftung laut geworden ſind beweiſt daß er
dort auch heute nach 14 Jahren noch in getreuer
Erinnerung iſt Alle die unter ihm gedient haben
und alle die ihn außerdienſtlich kennen werden
bekunden daß dieſer tief religiöſe ſittenſtrenge
und vorbildlich ehrenhafte Offizier gänzlich außer
ſtande iſt Taten zu begehen wie ſie ihm von den
Franzoſen zur Laſt gelegt werden Das Ganze iſt
nichts als irgendeine beimtückiſche Anzeige und
ein Racheakt der Franzoſen und deshalb muß
unſere Regierung alles tun damit die Freiheit
und Ehre des Generals von Nathufius wieder
hergeſtellt werden

Hochachtungsvoll
Albert Ahrens Eiſenbahnſekretär

Ammendorf b Halle d 12 Nov

Der Oberreichsanwalt hat auf Grund der be
kanntgewordenen Beſchuldigung r General von
Nathuſius ein Ermittelungsverfahren eingeleitet
Schon jetzt liegen zahlreiche Zeugenausſagen vor
aus denen einheitlich hervorgeht daß die Be
ſcheidenheit und Anſpruchsloſigkeit des Generals
v Nathuſius überall bekannt war

Der Chicago Tribune zufolge plant die Jn
ternationale Handelskammer zur ervollſtändi
gung des Dawesplanes eine Generalenquete über
den Handel und die Jnduſtrie der ganzen Welt
durchzuführen Der Plan wurde von Owen Young
Henry Robinſon William Booth und mehreren
anderen hervorragenden Staatsmännern angeregt
Der Hauptzweck der Enquete iſt die Stellung die
jede Nation in dem neuen Wirtſchaftsſyſtem der
Welt einnimmt genau zu definieren und zur Be
lebung des Handels beizutragen

Landräte darauf
erwähnten Cigen

t den vom Reichs
getadelten Veſtre

Kommunal

O dieſe Gliederſchmerzen
Salit 1iundert ſoſort Bei Rheuma
tismus Reißen Hexenſchuß Neuralgien e

Jn allen Apotheken Tube 1 M

größerem Erſtaunen die üppige Vegetation
auf der Meeresoberfläche betrachteten

Nun d rängte der Polizeimann
Havard zögerte
Jch fürchte, ſagte er ſchließlich langſam

daß unſere Lage keine gute iſt Unſere Ret
tungschancen ſcheinen mir augenblicklich gleich
Null

Miß Fairal erblaßte während Jacquett das
Blut in den Kopf ſtieg

Was ſagen Sie ſchrie er Wir werden
doch nicht etwa ſinken

Nein von der Seite droht uns wohl
keine Gefahr aber ſehen Sie doch einmal um
ſich, Havard machte eine halbkreisförmige
Armbewegung auf die Algen weiſend die
bis zum Horizont hin reichten

Der Polizeiinſpektor folgte Be
weguung mit den Augen

Nun und was dann fragte er wütend
ören Sie mich an Sie fehen wie dick

die n hier ſind je weiter wir vordr ngen
um ſo dichter wird die Schicht Jmmer weiter
wird die Queen in das SargaſſoMeer
ineingetrieben Kein Schiff nimmt ſeine
oute hier hindurch Die Geſchwindigkeit der

Segelſchiffe würde auf ein Minimum herab
geſetzt werden und die Dampfer könnten weder
vorwärts noch rückwärts da ihre Schrauben
ſchon nach wenigen Umdrehungen ſich in den
Algen verſtricken würden Auf fremde Hilfe
können wir alſo nicht rechnen Sollte es
uns gelingen von der Queen herunter zu
kommen ſo nur durch eigene Kraft

Was könnten wir alſo unterneh
Miſter Havard fragte Dorothy ruhitg

Fortſetzung folgt

dieſer
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